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Rohstoffgewinnung
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Was ist Baumwolle? 


Wo und wie wird Baumwolle angebaut?


Wie wird Baumwolle geerntet?



Herstellung

Wie wird aus dem Rohstoff ein T-Shirt? (Baumwolle – Faden – T-Shirt)




Vertrieb

Wie kommt das T-Shirt von der Fabrik in das Geschäft?




Gebrauch/Verbrauch

Wofür wird ein T-Shirt gebraucht?


Wie lange lebt ein T-Shirt durchschnittlich? Was passiert mit dem T-Shirt danach?




Entsorgung

Was passiert mit dem T-Shirt, wenn es nicht mehr gebraucht wird?
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Rohstoffgewinnung

[image: ]Was ist ein Rohstoff?
Unter einem Rohstoff versteht man natürliche Ressourcen, die
noch nicht bearbeitet worden (=“roh“) sind. Sie werden aus der 
Natur gewonnen und sind für den Gebrauch bestimmt. 
Dazu werden sie entweder direkt konsumiert oder aber zuerst 
weiterverarbeitet. 
Rohstoffe können auf vielfältige Weise in Gruppen eingeteilt 
werden, zum Beispiel: primär/sekundär (recycled), organisch/
anorganisch, erneuerbar/nicht erneuerbar, Agrar- (Landwirtschaft)/Industrierohstoff (technische Verwertung --> Baumwolle -->--> T-Shirt)

Was ist Baumwolle? 
Baumwolle bzw. die Baumwollpflanze gehört zur Gattung der 
Malvengewächse und kommt in etwa 51 Arten in den Tropen und 
Subtropen vor. Sie ist auch eine Kulturpflanze, also eine Pflanze, 
die von den Menschen zu einem bestimmten Zweck angebaut und 
kultiviert wird. Aus den Samenhaaren, die Faserbüschel bilden, wird die eigentliche Baumwollfaser gewonnen, die dann weiterverarbeitet wird – beispielsweise zu T-Shirts. Schon seit Jahrtausenden wird Baumwolle zur Herstellung von leichter Kleidung verwendet. Zum Verzehr ist die Pflanze allerdings nicht geeignet, da vor allem die Samen ein Öl enthalten, das giftige Bestandteile beinhaltet. 

Wo und wie wird Baumwolle angebaut?
Baumwolle wird heutzutage auf Feldern auf allen fünf Kontinenten angebaut, hauptsächlich aber in Amerika und Afrika. Durch Züchtung hat man eine robuste,  einjährige Pflanze geschaffen, die mehr Fasern produziert als die Wildpflanze. 

Wie wird Baumwolle geerntet?
Von der Aussaat bis zur Ernte vergehen zwischen acht und neun Monaten. Da die Baumwolle häufig ungleichmässig reift, wird meistens mehrere Male geerntet. 
Bei kleinen Anbaufeldern und in den weniger entwickelten Ländern Afrikas wird von Hand geerntet. Bei grossen Anbaufeldern und moderneren Ländern wie etwa Amerika wird dahingegen mit Maschinen, sogenannten Baumwollerntern (Bild), geerntet. Punkto Qualität ist die handgeerntete Baumwolle besser als die maschinell geerntete, weil da nur die „guten“, also reifen und sauberen Faserbüschel (= Kapseln) geerntet werden. Die Baumwollernter hingegen ernten auch unreife oder überreife Kapseln und beide ergeben Baumwolle von niedrigerer Qualität. 


Herstellung

Wie wird aus dem Rohstoff ein T-Shirt? (Baumwolle – Faden – T-Shirt) 
Von der Rohbaumwolle bis zum fertigen Kleidungsstück erfolgen zahlreiche Verarbeitungsschritte, für welche die Baumwolle oft um den ganzen Erdball reist.

Nach der Ernte kommt die Rohbaumwolle in die Entkörnungsfabrik (Gin), wo die Fasern von den Samenkörnern getrennt werden. Aus 100 kg Rohbaumwolle erhält man ca. 40 kg Fasern. Die Baumwollfasern sind meistens weiss (mit Nuancen). Es gibt aber auch Fasern in Grün- und Brauntönen von farbig wachsenden Sorten. 

Danach wird die Baumwolle wieder zu Ballen geformt und in die Spinnerei transportiert. In der Spinnmaschine wird dann aus den Baumwollfasern Garn gezwirnt. Dann wird das Garn gefärbt um anschliessend auf dem Webstuhl zu fertigen Stoffen gewebt zu werden. Aus den Stoffen können nun T-Shirts hergestellt werden.

Die Verarbeitung der Baumwolle findet mehrheitlich in Billiglohnländern statt. Schlechte Arbeitsbedingungen bei hoher Arbeitsbelastung sind nicht selten. Gängige Verarbeitungstechniken, z.B. beim Bleichen, Färben oder Bedrucken von Textilwaren, sind alles andere als umwelt- und gesundheitsverträglich. Oft werden die Arbeiterinnen und Arbeiter zu wenig über die Gesundheitsrisiken informiert, denen sie sich aussetzen.

Vertrieb

Wie kommt das T-Shirt von der Fabrik in das Geschäft?

Nachdem das T-Shirt fertig genäht ist, wird es verpackt und an seinen Bestimmungsort per Schiff oder per LKW verschickt. Dabei wird viel Treibstoff (Diesel bzw. Erdöl) verbraucht und es entstehen Abgase, die der Umwelt schaden. Nun liegt das T-Shirt fertig im Geschäft und wartet darauf von uns gekauft zu werden. Es hat viele Arbeitsschritte benötigt bis es fertig gestellt war.

Gebrauch/Verbrauch

Wofür wird ein T-Shirt gebraucht?
· Bekleidung
· Sonnenschutz
· Modischer Ausdruck (Status)

Wie lange lebt ein T-Shirt durchschnittlich? Was passiert mit dem T-Shirt danach?
· Dauer: individuell
· Abfall, Kleidersammlung, Weitergabe (Geschwister, Bekannte), Putzlappen

Entsorgung

Was passiert mit dem T-Shirt, wenn es nicht mehr gebraucht wird?
· Abfall, Kleidersammlung, Weitergabe (Geschwister, Bekannte), Putzlappen
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· Helvetas Schweizer Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (2008). VON DER PFLANZE ZUM T-SHIRT. Online unter: http://niutex.ch/wp-content/uploads/2010/05/Helvetas_Von_der_Pflanze_zum_T-Shirt.pdf (11.5.2015). 
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Linkliste

Wikipedia: Baumwolle; Rohstoff

http://niutex.ch/wp-content/uploads/2010/05/Helvetas_Von_der_Pflanze_zum_T-Shirt.pdf

http://www.baumwolle.at/anbau/baumwollanbau.html

http://de.hessnatur.com/ueberuns/humanity-in-fashion/der-weg-eines-t-shirts/

http://www.unique-online.de/die-weltreise-der-baumwolle/4018/

http://www.pan-germany.org/download/fs_bw_b_schrank.pdf

http://www.vhsktn.at/images/downloads/Globale_G%C3%BCterproduktion_in_der_Textilbranche_Arbeitsmappe%2BBl%C3%A4tter.pdf



Produktionsprozess Baumwoll-T-Shirt

Lernziele
- SuS erkennen, dass ein Produkt mehrere Kilometer zurücklegen muss, bis es im Geschäft (CH) erhältlich ist.

- SuS erkennen, dass in einem einzigen Produkt viele verschiedene Arbeiten und „Personen“ stecken (Produktionskette). 

Kompetenz Lehrplan 21
Durch die Recherche und Besprechung des Produktionsprozesses eines Baumwoll-T-Shirts wird die Kompetenz 1.3a) bearbeitet.

Unterrichtsablauf
Die SuS werden in 5 Gruppen die verschiedenen Phasen des Produktionsprozesses eines Baumwolltshirts bearbeiten. Zu den verschiedenen Prozessen sind Fragen auf einem Arbeitsblatt notiert. Die Antworten recherchieren die Jugendlichen im Internet. Eine Linkliste dient als Hilfsmittel für die Recherche.
Schliesslich findet eine Präsentation von 5 Minuten der gefundenen Ergebnisse zu den Fragen statt.
Dabei müssen die zuhörenden Schülerinnen und Schüler die Antworten zu den Fragen notieren. 

Differenzierung Sek-Real
Die Aufgabe ist für Sek wie Real geeignet. Bei einer schwächeren Klasse kann mehr Zeit gegeben werden für die Recherche oder das Vorbereiten des Kurzvortrages. 

Didaktische und methodische Überlegungen:
[bookmark: _GoBack]Ein T-Shirt ist ein wichtiger Bezug zum Alltag der Jugendlichen. Für Jugendliche ist es enorm wichtig, was sie für Kleidung tragen. Die Kleidung ist ein Ausdruck für Emotionen, Status oder „Dazugehörigkeit“. Deshalb ist die Aufgabe für Jugendliche ansprechend und jede Person sollte mit dem Thema „T-Shirt“ etwas anfangen können. Sie denken mehr über ein Produkt nach, woher es kommt oder was für einen weiten Weg ein T-Shirt zurücklegt. Vermutlich haben sich Jugendliche noch keine grosse Gedanken darüber gemacht, wie ein T-Shirt entstand und wie viele verschiedene Personen für dieses eine T-Shirt gearbeitet hatten. 

Recherchieren im Internet will geübt sein und da die Jugendlichen zu den Digitalnatives gehören, sollte das Recherchieren kein Problem darstellen. Gerade mit der Linkliste verirren sich die SuS auch nicht. 
Die Präsentation darf frei gestaltet werden. Dabei dürfen sie nach Lust und Laune ihre Ergebnisse präsentieren und ihrer Kreativität freien Lauf lassen.
Der Produktionsprozess wird systematisch aufgearbeitet und die SuS erhalten einen zusammenhängenden Einblick in den Lebenslauf eines Produktes. 
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